
Erlöschen des Widerrufsrechts / Folgen des Widerrufs

ich bin einverstanden und verlange ausdrücklich, dass Sie vor Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der 
beauftragten Dienstleistung beginnen. Mir ist bekannt, dass ich bei vollständiger Vertragserfüllung durch Sie mein
Widerrufrecht verliere.

Erklärung des Verbrauchers

lch verlange ausdrücklich, dass Sie vor Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der beauftragten 
Dienstleistung beginnen (§ 357 Abs. 8 BGB).

□ ja   □ nein

lch stimme ausdrücklich zu, dass Sie vor Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der beauftragten 
Dienstleistung beginnen. Mir ist bekannt, dass ich bei vollständiger Vertragserfüllung durch Sie mein 
Widerrufsrecht verliere (§ 356 Abs.4 BGB).

□ ja   □ nein

_______________________________         _______________________________________________
Ort, Datum                                                        Unterschrift des Auftraggebers

Eine  Zahlungspflicht (Provision oder Wertersatz) gegenüber dem Auftragnehmer ist ausschließlich abhängig vom
Abschluss des vermittelten Miet- oder Kaufvertrages.

Erläuterungen:

Der Maklervertrag im Fernabsatz

Fernabsatzverträge sind nach § 312c BGB Verträge, bei denen der Unternehmer oder eine in seinem Namen oder Auftrag 
handelnde Person und der Verbraucher für die Vertragsverhandlungen und den Vertragsschluss ausschließlich 
Fernkommunikationsmittel verwenden, es sei denn, daß der  Vertragsschluss nicht im Rahmen eines für den Fernabsatz 
organisierten Vertriebs- oder Dienstleistungssystems erfolgt.

Fernkommunikationsmittel im Sinne dieses Gesetzes sind alle Kommunikationsmittel, die zur Anbahnung oder zum Abschluss
eines Vertrags eingesetzt werden können, ohne dass die Vertragsparteien gleichzeitig körperlich anwesend sind, wie Briefe, 
Kataloge, Telefonanrufe, Telekopien, E-Mails, über den Mobilfunkdienst versendete Nachrichten (SMS) sowie Rundfunk und 
Telemedien.

Der Maklervertrag außerhalb von Geschäftsräumen

Außerhalb von Geschäftsräumen geschlossene Verträge sind nach § 312b BGB insbesondere Verträge, die bei geichzeitiger 
körperlicher Anwesenheit des Verbrauchers und des Unternehmers an einem Ort geschlossen werden, der kein 
Geschäftsraum des Unternehmers ist. Zudem gibt es nach dem Gesetz noch weitere Konstellationen, in denen ein Vertrag 
außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen werden kann, etwa auf einem Ausflug. Diese Konstellationen sind bei einem 
Maklervertrag grundsätzlich nicht denkbar.

weitere Informatlonspflichten

Nach Art. 246 a EGBGB sind weitere Informatonspflichten zu erfüllen, damit die Widerrufsfrist beginnen kann (§ 312d Abs. 1 
BGB). Hierzu zählen neben den Angaben zur Identität des Unternehmers und ggf. des Unternehmens, in dessen Auftrag der 
Unternehmer handelt, auch Angaben zum Gesamtpreis der Leistung enschließlich der Umsatzsteuer. Preisangaben im 
Exposé  genügen grundsätzlich.


